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Telefon: 0 4101/ 535-6122

KUMMERFELD Gerd Spie-
kermann kommt am Don-
nerstag, 9. Februar, nach
Kummerfeld. Um 20 Uhr
wird er unter dem Titel
„Tööv mol even“ Ge-
schichten erzählen. Die
Veranstaltung des
Kummerfelder Kultur-
kreises findet in der Lind-
wurm-Eventlocation,
Bornbarg 31, statt. Der
Einlass zum Grünkohl-
Büfett beginnt um 18 Uhr.
Beginn ist um 20Uhr. Ein-
trittskarten gibt es imVor-
verkauf inderKummerfel-
der Schlachterei Schmidt,
Bundesstraße 34, oder im
Bücherwurm in der Ding-
stätte 24 in Pinneberg.
Tickets kosten 25 Euro in-
klusive Grünkohl-Büfett.
Restkarten für die Lesung
ohne Essen gibt es ab
19.30 Uhr an der Abend-
kasse für zehn Euro. gam

UETERSEN Auch in 2017
soll es sie geben, die inzwi-
schen legendären Tanz-
nachmittage für die Gene-
ration „Ü50“ in Uetersen.
Der nächste Schwof im
Parkhotel, Berliner Stra-
ße 10, findet am Sonntag,
15. Januar, statt. Das Tan-
zen beginnt um 15 Uhr.
Tischreservierungen sind
telefonisch unter (04122)
92180 möglich. Es wird
ein Kostenbeitrag in Höhe
von zwei Euro erhoben.
Das Tanzteam, Birgit
Strehl und DJ Herbert
Huchfeldt, freut sich auf
viele tanzwütigeGäste. pl

APPEN Die Jugendfeuer-
wehr Kummerfeld trifft
sich morgen zu ihrer Jah-
reshauptversammlung.
Um19Uhr treffen sich die
Jugendlichen inderFeuer-
wehrwache, Almtweg 21.
FünfMitglieder werden in
die aktive Wehr verab-
schiedet, außerdem ste-
hen Neuwahlen an. gam

PRISDORF Die Kleider-
kammerdesOrtsverbands
des Deutschen Roten
Kreuzes Prisdorf öffnet
am Donnerstag, 12. Janu-
ar, von 15 bis 17 Uhr. In
den Räumen am Dahl 48
kann dann Kleidung ab-
geholt werden. Kleider-
spenden werden dahinge-
gen jederzeit in den Con-
tainern am Hauen und im
Dahl angenommen. gam

Re d a k t i o n

EMPFANG Der Appener Pastor Frank Schüler spricht beim Neujahrstreffen über Gefühle und Terror

APPEN Der Terroranschlag
auf einen Berliner Weih-
nachtsmarkt kurz vor den
Weihnachtsfeiertagen er-
schütterte Deutschland. Vie-
le stellen sich die Frage, war-
um so etwas passieren kann
und was in den Köpfen der
Menschen vorgeht.Während
desNeujahrsempfangs in der
Appener St. Johannes Kirche
wurde es mit diesen Gedan-
ken etwas nachdenklicher.
Pastor Frank Schüler (klei-
nes Foto) besuchte die
Hauptstadt erst vor wenigen
Tagen und erinnert sich an
ein Zitat vonUS-Präsidenten
Barack Obama: „Völker der
Welt, schaut auf Berlin“.
Gleichzeitig präsentierte er

die gegensätzlichen Titel-
blätter zweier Zeitungen, die
einerseits mit „Angst“ und
andererseits mit „Fürchtet
euch nicht“ betitelt sind. „Es
ist ein Kontrast der Gefühle.
Der Terror nimmt einfach

keinEnde“, sagte
Schüler. Die ver-
gangenen Ereig-
nisse haben laut
Schüler einen
Riss in der Ge-
sellschaft ge-

schaffen. Doch in der Angst
sehe er auch gleichzeitig
Hoffnung. Für die Christen
gebe es für die Zukunft gleich
zwei Herausforderungen:
„Zum einen müssen wir Ver-
söhnung schaffenundBegeg-

nungen und den Dialog su-
chen. Zum anderen müssen
wir dem Frieden dienen,
denn unsereWürde ist unan-
tastbar.“
Auch der Besuch der Stern-

singer regte die etwa 50 Besu-
cher zumNachdenken an. Sie
sammelten Spenden für Kin-
der inKenia.DasMotto indie-
sem Jahr lautet: „Gemeinsam
für Gottes Schöpfung – in Ke-
nia undweltweit“. Die Kinder
müssen in extremer Dürre
versuchen zu überleben.
Tagsüber heizen sich die Bö-
den auf über 60Grad auf.We-
nig Regen und weite Wege zu
Wasserquellen erschweren es
den Bewohnern an Trinkwas-
ser zu gelangen.

Doch es gab es Grund für
die Kirchengemeinde, das
neue Jahr zu feiern. Am 31.
Oktober 1517 veröffentlichte
Martin Luther seine 95 The-
sen. Dieser Thesenanschlag
gilt als Beginn der Reformati-
on. 500 Jahre später, heute,
wird das ganze Jahr über ge-
feiert. „Wir haben diesbezüg-
lich einiges geplant“, kündig-
te Schüler bereits an. Für
Stimmungsorgte auchder ge-
meinsame Gospelchor der
Kirchengemeinden von St.Jo-
hannes in Appen und St. Mi-
chael in Moorrege-Heist
Voice&Spirit. Mit dem Song
„Lord hold me“ sorgten die
Sänger für einen Gänsehaut-
moment. Carolin Hofmann

Die Sternsinger sammelten während des Neujahrsempfangs Spenden für Kinder in Kenia. HOFMANN

BORSTEL-HOHENRADEN

LobundKritik gabes vonden
Vereinen und Verbänden aus
Borstel-Hohenraden wäh-
rend des Neujahrsempfangs
der Gemeinde. Bürgermeis-
ter Jürgen Rahn kündigte an,
die Wünsche der Vereine in
das Dorfentwicklungskon-
zept,dasEndeJanuar ineiner
außerordentlichen Sitzung
der Gemeindevertretung
verabschiedet werden soll,
mit einfließen zu lassen.
Lokalpolitiker der CDU,

SPD und Freien Wählerge-
meinschaft, Vorstandsmit-
glieder der Vereine und Ver-
bände, von der Feuerwehr,
des TuS, der Flugtechni-
schen Gemeinschaft, des
Clubs derGemütlichkeit, der
Landfrauen, des Jägerver-
bands, des Heimat-, des
Theater- und des Schulver-
eins sowie die Flüchtlings-
koordinatoren und die Ge-
meindearbeiter, sie alle wa-
ren der Einladung des Bür-
germeisters in die Gaststätte
„Zur Schmiede“ zum gegen-
seitigen Neujahrsaustausch
gefolgt.
Rolf Sieberkrob, Vorsitzen-

der des TuS Borstel-Hohen-
raden, wünschte sich für das
neue Jahr einen Clubraum
für die etwa 900 Mitglieder
des Sportvereins. „Bereits

1975 wurde hierzu ein
Arbeitskreis gegründet“, er-
innerte Sieberkrob, doch
auch 40 Jahre später sei das
Vorhaben noch nicht reali-
siert. „Wir sind eine wach-
sende Gemeinde. Die be-
nachbarten Vereine und die
Fitness-Studios sind besser
aufgestellt, die Konkurrenz
ist hoch“, mahnte er. Bürger-
meister Rahn betonte: „Der
Breitensport ist uns sehr
wichtig“, er versprach, das
Thema im Dorfentwick-
lungskonzept zu berücksich-
tigen.
Wiebke Wieschendorf, die

kürzlich die Leitung der

Grundschule übernommen
hat, kündigte für 2017 an, ge-
meinsammit dem Kollegium
einMedienkonzept zu erstel-
len. Konkreter Anlass ist die
geplante Elektrifizierung des
Neubaus. „Was ist da sinn-
voll?Wie lernendieKinder in
der Zukunft?“, formulierte
sie die Leitfragen.
Als Vertreter des Schulver-

eins erläuterte Arne Schnei-
kart, dassdieRäumlichkeiten
für die Schulbetreuung nicht
mehr ausreichten. „Wir sind
zu erfolgreich: Mittlerweile
sind an einigen Tagen über
50 Kinder angemeldet“, be-
richtete er. Schneikart pro-

gnostizierte auch für die Zu-
kunft einen steigenden Be-
treuungsbedarf in den Nach-
mittagsstunden und be-
fürchtete, dass dann nicht
mehr alle Kinder aufgenom-
men werden können.
Rhaul Ahorner, derzeit

„Bufdi“ zur Flüchtlingskoor-
dination, hofft auf weitere
Ehrenamtliche zur Betreu-
ung von Flüchtlingen. „Ich
richte meinen größten Dank
an die Helfer für ihren un-
glaublichen persönlichen
Einsatz“, lobte der Bürger-
meister, „Die Willkommens-
kultur in Borstel-Hohen-
raden, die hat geklappt.“

Altbürgermeister Werner
Moeller erläuterte die Idee,
im geplanten Dörpshus auch
ein Dorfarchiv aufzubauen,
und bittet alle Einwohner,
ihn bei der Bestandsaufnah-
me zu unterstützen und ihm
Dokumente zur Dorfge-
schichte anzuzeigen. Der Jä-
ger Günter Heitmann appel-
liert an die Bürger, bei der
Aufklärung einer Reihe von
Vandalismus-Fällen mitzu-
helfenunddieAugenoffenzu
halten.Unteranderemseiein
Baum gefällt worden und
über eine Straße gefallen.
Insgesamt erntete die Ge-

meindevertretung viel Lob
von den Gästen für die gute
Unterstützung und Zusam-
menarbeit. Geäußerte Kritik
empfand Bürgermeister Jür-
gen Rahn als konstruktiv.
„Die Diskussion hat mir ge-
zeigt, dass der Ort lebt. Es ist
wichtig,dasswirmiteinander
reden, nicht übereinander“,
so seinFazit. IneinerSonder-
sitzung derGemeindevertre-
tung, die voraussichtlich En-
de Januar anberaumt wird,
soll es nicht nur um das Ge-
werbegebiet gehen, auch der
Dorfentwicklungsplan soll
verabschiedet werden. „Im
Anschlusswird er in denAus-
schüssen weiter beraten“, so
Rahn. me

Stoßenauf ein erfolgreichesneues Jahr an:Rolf Sieberkrob (von links), Vorsitzender des TuS,Schul-
leiterin WiebkeWieschendorf, Arne Schneikart vom Schulverein, die stellvertretende Bürgermeisterin
Wiebke Dicks und Bürgermeister Jürgen Rahn. ESCHKE

TORNESCH Der Sportverein
fürGesundheit undRehabili-
tation Tornesch (SGR) star-
tet sein neues Programm. Es
reicht von Angeboten für die
Stärkung des Rückens über
Fitnesskurse und Nordic
Walking bis zu Yoga. Bereits
heute, um 9 Uhr, beginnt ein
neuer „Fit & Gesund“-Kur-
sus. Für alle, denen dies zu
kurzfristig ist, gibt es ein
zweites Angebot, das am
kommenden Donnerstag,
ebenfalls um 9 Uhr, beginnt.
Fit & Gesund ist ein All-
round-Gesundheitssport-
programm. Dabei steigern
die Teilnehmer ihre Aus-
dauer, stärken ihreKraft, ver-
bessern die Koordination
und lernen zu Entspannen.
DieTeilnahmegebühr fürden
heute beginnenden Kurs
beträgt 72 Euro für zwölf
Termine. Der übermorgen
startende Kurs läuft über
zehn Termine, die Gebühr
beträgt 60 Euro.
Reha-Sport spielt eine

wichtige Rolle im SGR. Er
wird an vier Tagen pro Wo-
che angeboten. Wirbelsäu-
lengymnastik und Rücken-
kurse gibt es montags und
mittwochs. Die Fitness steht
am Donnerstag im Mittel-
punkt, dabei kommen auch
Menschen,dieaufeinenRoll-
ator angewiesen sind, nicht
zu kurz. Yoga, ein Cardiotrai-
ning und Nordic Walking
runden das Angebot ab. dic
>DieKurse finden in denVereinsräu-
men in der Friedrichstraße 12 statt;
Anmeldung und weitere Infos unter
Telefon (04122) 999270.
> www.sgr-tornesch.de
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